
Patriot und Demokrat.
Allentaun, den 22sten April, 184«.

Demokratische Wbig, Tariff, und Anti -Tar
Ernennung.

Für Canal Commißioner:
James M. Power,

von Mercer Saunt y.

Delaware, Lochn nnd Susquehaiiiia
Riegelbali li.

Diese Bill ist nun beide Zweige der Gesetz-
gebung paßirt, und derselben fehlt weiter
nichts als die Unterschrift des Gouverneurs
um Gesetz zu werden, welche sie auch ohne den
geringsten Zweifel erhalten wird.

' Wir haben die Bill durch die Gefälligkeit
des Herrn Strouß erhalten, dieselbe enthält
manches Wissenswertke, ist aber zu lang um
in einer deutschen Zeitung aufgenommen zu
werden. Die folgende Herren sind darin als
Commißioners bestimmt:

Lecha Zäunt y.?Christian Pretz, P.
Hnbcr, William Edelman, Henry King, G.
Probst, Benjamin Ludwig, Peter Mickley und
Casper Klcckner.

Northampton. James M- Por-
ter, David D. Wagner, Jacob Abel, Abrm.
Miller, Samuel Aohe, Peter S. Michlcr, I.
Wolle und Henry Gütter.

Carbo n.?Asa Packer, Stephen Bal-
liet, John D. Bowman und Thomas Craig.

Schnylki ll.?F. W. Hnqkcs William
Mortimer und Benjamin Heilman.

Sbige Coiumißioiicrs sollen auf oder vor
dem ersten November 1846 Bücher, für daS
Subscribiren von Stocks an dem "American
Hotel" in Easton ; an dem "Pennsylvania
Hall" in Pottsville, und au dem Hanse ge-
genwärtig im Besitz von George Haberacker
ni Allentaun, öffnen, und wenn an genann-
ten Plätzen keine 30,000 Stock-Antheile snb-
fcrilnrt werden, so kennen dieselbe die Bücher
wieder an solchen andern Orten, als sie für
gut erachte» mögen, öffnen. Der festgesetzte
Preis eines Antheils ist st) Thaler.

Die Riegelbahn soll an der Delaware bei,
«der nahe bei Easivu beginnen dann das
Lecha Thal her, an oder nahe an besagtem
Flnß bis nach, oder nahe an Allentaun lan-

-fen: dann an oder nahe an besagtem Lectia
Fluß hinauf, bis an einen Punkt in Carbon
Caunty, oberhalb der Wasserkast; und dann
die beste Route hin bis nach dem kleinen
Schuylkill Riegelweg, oder nach Tamaqua in
Schuylkill Caunty.

Sollte diese Niegelbahn nicht innerhalb 3
Jahre von dem Datum dieser Akte, nach der
Meinung derselben begonnen werben, und in
7 Jahren vollendet sein, so ist der Freibrief
verwirkt.

DieS ist für unsere Nachbarschaft eine sehr
wichtige Akte, und hoffentlich werde» alleuu-
fere Bürger, in jeder Hinsicht, Hand in Hand
gehen, um die Errichtung der Bahn zu Stau-
de zu bringen.

Mehr Taxe».
Trotz dem daß das Volk dieses Staats dnrch

Taren zu Boden gedrückt ist, so findet die jetz-
ige Gesetzgebung es dennoch nothwendig das-
selbe immer noch schwerer zu tarnen. Hier
laßt das Volk bedenken welche Parthei die

in beiden Zweigen der Gesetzgebung
hat. Die Revenue Bill wie sie das Haus der
Äiepresentanten paßirte, enthält eine Provi-
sion, welche einen Tar von 3 Mills in dem
Thaler auf alle Schiffe, Brigs, Schooners
und alle andere segelnde VesselS; und auf
alle Dampfböte, Postkutschen, HäckS, CäbS,
u«d alle andere Fahrzeuge benutzt um Passa-
giere für Bezahlung zu fahren ; so wie alle
>Canal - Böte, Lokomotives, Riegelweg Kar-
ren ; zusamme» mit lv Cents auf jede Tonne
Steinkohlen, legt.

Der Kohlen - Tar kann vielleicht für diese
Gegend «m tinangenehmsten wirken, indem
derselbe von den Eonsumentei» bezahlt wer-
.den muH.

Wir haben die Ja's und Nein's sorgfältig
durchgesehen und eS verursacht uns innige
Freude anzeigen zu können, daß nicht ein ein-
ziger Whig im Hause für die Bill stimmte.?
Die Herren Samuels und Strouß
fiinlmte» beide gegen dieselbe. Daß alle
Wbigs gegen den Tar stimmten, gereicht ih-
nen zu großem Lob, denn es zeigt daß sie den

'Willen des Volks auszuführen sich bemühen,
und nicht für einen einzigen Tbaler mehr
Tar zu stimmen gedenken bis die öffentlichen
Werken verkauft sind. Laßt die Tarbezahler
diesen Umstand mcht so bald wieder vergessen
und immer bedenken daß unsere Gegner eS
sind die uns dermaßen tariren, daß wir un-
ter dem Drucke desselben niedersinken müßen.

H?iesr Bill ist ebenfalls den Senat und
'wahrscheinlich ohne bedeutende Abänderun-
gen paßirt.

Militärisch.
Am vorletzten Montag waren die hiesigen

Guards und Artilleristen in unserer Straßen
auf Parade. Ihr Ansehen war nicht uur
allein militärisch sonder» wirklich sehr schön ?

niemals sahen dieselben schöner ans. In ih-
ren Uebungen ließen sie ebenfalls nichts nn-
gethan, was zn gut ererzierten Compagnien
gehört. Wirklich nur sehr Städte im
Staat können sich mit ähnlichen Compagnien
rühmen.

Am nämlichen Tag hatten die GnardS
ebenfalls ein Scheibenschießen für ein Me-
dall, und niemals seit deren Entstehung bat
diese Compagnie besser geschossen. Der gluck
liche Schütz welcher dasselbe erhielt ist Herr
H Knecht.

Von Texas.
Nachrichten von dem neuen Staat TeraS,

sind letzte Woche zu N.Orleans erhalte» wor-
den. Die Gesetzgebung verrichtete nur wenig
Geschäfte, und die welche sie verrichte», sind
nicht besonders wichtig. Die Berichte von
den Congrcß Wahlen waren noch nicht alle
eingegangen. Unsere Armee daselbst genießt
gute Gesundheit. UebrigenS nichts von Be-
deutung.

Späte r ?Durch das Dampfschiff Al-
abama sind spätere und wichtige Neuigkeiten
angelangt. Herr Slidell ist in den Vereinig-
ten Staaten eingetroffen. General Taylor
hatte mit nnr wenig Opposition zu kämpfen,
auf seinem Marsche von Corpus Christi den
Gulf Küsten entlang bis nach Point Isabel.
Der Capitän des Hafens des gemeldeten
Orts, brannte aber die Gebäude daselbst nie-
der und nahm Reisaus, als er die Armee her-
anrücken sah. Die Armee trat sodann ihren

Marsch nach Matamoras an, eine Entfer-
nung von 28 Meilen. Am 28ste» März
laxgte dieselbe auf der entgegengesetzten Seite
an, nachdem sie vorher von Gen. Majia, ei-
nem Mexikanischen Befehlshaber gewarnt
worden war, den Versuch nicht zu machen
über den Rio Grande zn kommen. Die Meri-
caner scheinen entschlossen gewesen zu sein,
sich zur ernste» Gegenwehr zu setzen, sollte
unsere Armee diese Warnungen nicht achten,
denn am nächsten Morgen brachten sie ihre
Canonen in Ordnung und richteten dieselbe
nach unsern Truppen. Gen. Taylor lagerte
sich sodann 5 Meilen weiter nach Point Isa-
bel. Man sollte denken eS sei numöglich,
daß zwei feindliche Armeen lange so nahe bei
einander liegen könnten, ohne zn Streichen
zu kommen. Gen. Ampndia mit 3,000 Man
befand sich auf dem Marsche nach Matamo-
ras. Man hegte aber immer noch den Ge-
danken in Mexico, daß unsere Armee nicht
angegriffen werden,wenn sie den Rio Grande
nicht passiren würde.

Sollte nnn die eine oder die andere Armee
den Strom passiren, so scheint es eine ausge-
machte Sache zu sein, daß ein Gefecht statt-
finden wird. Im entgegengesetzten Fall mag
die Sache aber doch wieder, obschon alles

ziemlich kriegerisch aussieht, ohne ein Treffen
ablaufen.

Vom Congrest.
Vom Senat haben wir nichts zu melden,

denn dieser ist immer noch mit der Oregon
Nachricht beschäftigt gewesen. Im Hanse hat
die Bill nm den Tariff zn rednziren ihre Er-
scheinung gemacht, ist der Committee deS Gan-
zen übergeben, und zum Druck verordnet wor-
den. Die Bill ist nicht wesentlich von der
verändert, von welcher wir uuläugst einen
AuSzug mittheilten. Dieselbe, sollte sie pas-
siren, wird am lsten nächsten December in
Kraft gehen. Anf Eise», Zncker, Wollenze»g,
Wollet Seiden, fertige Kleidungs-Stücke legt
dieselbe die Duties 3(1 per Cent. Sollte dies
nicht hinlänglich Revenue abwerfen, so ist der
Schatz - Secretär bevollmächtigt 10 per Cent
Dntie auf Thee und Caffee z» legen. Die
Bill wird nun in wenigen Tagen besprochen
werden. Ein jeder wird jetzt schon einsehen
daß obige Bill durchaus nicht so günstig wir-
ken kann, als das gute alte Tariff-Gefttz von
1842. Glauben nnn die wahren Tariff-

i-Frennde unter unsern Gegner, daß sie von
ihren Lieders hintergangen worden sind, und
daß der Tariffanaetastet wird, wie sie so oft
versichert wurde» ? Z» ihrem Leidwesen wer-
den sie es nnn einsehen; Ob sie es aber ein-
gestehen werden, nnd willigsind dies künftig-
hin durch ihre Stimme» zu beweisen, das

j sind wir sehr neugierig zu sehen.
Die Lecha Caunty Vank.

Bekanntlich wurde die Sache dieses Insti-
tuts angehend, auf ein Memorial des Moses

i?). Beach, bittend daßelbe nach Marren Co.
verlegen zn können, der Committee über Ban-
ken des Senats dieses Staats übergeben.

! Diese Committee wollte sich aber nicht dazu
verstehen eine VerlegnngS-Bill einzudringen,
bevor sie entschieden hatte, ob die Bank Zah-
lungsfähig sei; ob dieselbe nach den Vor-
schriften des Freibriefs in Operation gieng ;

nnd ob sie ihre Geschäfte anf die gehörige
Weise verrichtete. Nach eingezogenem Zeug-
niß entschied dieselbe zu Gunsten der Bank,
und brachte auch demznfolge eine Bill ein,

i dieses Institut nach Warreii Caunty zu ver-
slege». Die Sache war alKr nun nach unsernz letzten Berichten von HarriSburq »och nicht

! in den Häusern besprochen worden, und eS ist
j auch nicht wahrscheinlich, daß in den letzten
! Tagen derSitzung etwaS in der Sache gethan
! wurde. Demnach wird die Bank was die
! Gesetzgebung anbetrifft, wieder hier gelaßen,
! aber man spricht davon die Sache nun vor
> die Court zu b, iugbn.

Die neue Fiirnäce.
Die Compagnie welche hier eine Eisen-

schmelze anznlegen gedenkt, hat ihre Geschäf-
! te an dem Ansgraben für Gebäude schon recht
I lebhaft begonnen. Sie beschäftigt gegeiiwär-

! tig nicht weniger als IVO Arbeiter mit Kcl-
! lergraben, Steinbrechen, Steiufahren, »c.?

Die Gejellschaft gedenkt noch dieses Spät-
I jähr zwei StäckS vollenden zu könne«.
, Die Compagnie soll mit ihrem auSgewähl-
! ten Ort sehr wohl zufrieden sein ; indem sie

! täglich mehr einsehen lernt, daß sie nirgends-
! wo im unter größeren Vortheilen die-

ses Geschäft hätte anlegen können. Eisen-
Erz-Adern werden, so zu sagen, wöchentlich
in der Umgegend ansgefnnden, und verspre-
chen, nur mir wenigen Ausnahmen, alle sehr
reichhaltig zn werden ; nchsttem ist alles Ue-
hrige zn diesen« Geschäfte Nöthige un lleber-
fluß und dabei sehr wohlfeil allhier z» erhal-
ten. Personen oder Compagnien die diese
Geschäfte zu beginne» gedenken, werden es
zn ihrem besondern Vortheil finde», wen» sie
sich in unserer Nachbarschaft niedcriaßeu.

Knappes ts'ntkt>innie»
Als am Oster - Montag Herr Peter

Strode und sein Frennd R e ? b e n
Haines, in einen lgäuls Wagen auf ih-
rem Wege von Westchester nach Philadelphia
waren, wurden sie durch einem Schneestorm
überfallen. Der Wind blies heftig-und als
sie bei einem Gehölz vorbei paßineu, siol ein
alter Baum gerade über die Straße, wodurch
ihr Pferd, welches sehr werthvoll war, getöd-
tet, uud der vordere Theil ihrcs Fabizeugs
gänzlich zerschmettert wurde. Tie Herren
Strode und aber kav>eu unbcft'.lädiat

! davon..

Die Tariff - BeschlüHe.
Unsere Gegen « Parthei im Hause der Re-

presentanten zu Harrisburg, hat gegen dem
Ende der Sitzung den Tariff - Besctilnßen Vrn
Todesstoß gegeben. Man wird sich erinnern '
daß diese Beschlüße schon vor einiger Zeit das
Haus paßirten, mit einem Anhang, unsere!
Senatoren und Representanten zn Wasching-
ton instruirend, gegen irgend eine Bill für die
Vertheiluug der Gelder der öffentlichen Län- j
dereien zu stimmen. Dieser Anhang wurde
durch den Senat ausgestrichen und das Haus
weigerte sich diese Verbeßerung anzunehmen. !
Die Stimme stand 49 gegen 42. Also wa-
ren die Beschlüße niedergestimmt. 4K von
unserer Gegen - Parthei, welche wahrschein-
lich alle?oder wenigstens beinahe alle?gute
Tariff- Männer sein wollen, haben somit ge-
gen den Tariff gestimmt. Wird künftighin
noch jemand glauben, daß unsere Gegen-Par-
thei dieses Staats es redlich meint, wenn sich
einzelne Glieder zn Gunsten eines beschützen-
den TariffS ausdrücken ? Nein sicherlich nicht
denn mit solchen Tariff- Freunden muß der

j gute alte Tariff von 1842 bald in Vergeßeu-
heit gerathen.?Herr Strouß stimmte für
nnd Herr Samuels gegen die Beschlüße.

Gewisse nö-Sache.
! Der Staats-Schatzmeister Snowden zeigt
an daß er folgenden Brief von Neu - Hope
empfangen habe:

März, IB4K.
Geehrter Herr.? Eingeschlossen werden sie

S4V vv finden, welches die Snmme und In-
teressen sind, welche ich von dem Staat zn-
rückgehalten habe. Sie wollen es gefälligt
zum Credit des Staats niederschreibe» Got-
tes Wort befiehlt mir dasjenige zurück zu er-
statten, welches uurechimäßig erlangt wnrde.

Wenn alles dem Staat geraubte Geld auf
! diese Weise zurück erstattet werden würde, so
könnte derselbe obne den geringsten Zweifel,
ohne fernere Umstände, seine August - Inte-
ressen recht schön damit bezahlen, nnd noch
eine bedeutende Summe übrig behalte».

Neu Aork Ttadt-Mahl.
Bei der letzte Woche in der Stadt Nenyork

gehaltenen Wahl für Mayor ic. siegten, wie
jeder erwartete, die Loko Fokos. Folgendes
ist das Resultat für Mayor:

Mickle, Loko Foko, 22,12 k
Taylor, Whig, 15M l
CozzenS, Nätive, 8,208
Smith, Nat. Ref. 634

Letztes Jahr gaben die Whigs blos 7,032
Stimmen ei», welches ei» bedcntendcr Zu-
wachs an Stimme» zeigt.

Brookly n.?ln Brooklyn haben die
Whigs ihren Mayor mit W5 Mehrheit er-

wählt. Letztes Jahr wurden unsere Freunde
daselbst 1,512 Stimmen Mehrheit geboten.
Wohlgethan Whigs!

Die Gesetzgebung.
Heute wird ohne Zweifel die Gesetzgebung

ihre Sitzung schließen. Weniger Geschäfte
sind von keiner Gesetzgebung verhandelt wor-
den, seit unserm Gedenke», als gerade von
der diesjährige». Denn wirklich eS ist
nichts gethan worden, als dem Volk noch
schwerere Taren ausgelegt. Sei es nun wie
es wolle, unangenehm ist zwar ein solcher
Zustand der Dinge, aber man kann doch
sicherlich diesmal die WkigS nicht mit Gleich-
gültigkeit, Verschwendung und den schwereren
Taren beschuldigen ; denn sie waren in bei-
den Hänser in der Minderheit. Tarbezahler,
haltet dieS im Gedächtniß und handelt dar-
nach?dies ist alleS waS von Ench verlangt
wird, nnd auch mit Recht von Euch erwartet
werben darf.

Kaltblntiger Mord
Der Feliciani Whig enthält ein Schreibe»

von GrecnSburg, Louisiana, von einem späten
Datum, welches die Umstände einer kaltblüti-
gen Mordthat enthält. Der Unglückliche war
ein Herr Sel f. ES scheint als er zu jener!
Zeit des Abends bei seiner Familie am Feu-
er saß uud eines seiner Kinder auf seinem i
Schooße hielt, er von einer unbekannten Per-
son von Außen erschoßen wurde. Er erhielt >
Ii Bockschrot in seinen Körper, wovon ihm >
eine durch das Gehirn drang. Der Mörder i
ist unbekannt, und die ganze Sache ist in ein I
Dunkel gehüllt.

Ein Gefecht. Zn Cbarlottsville,
Virginien, fand vor einigen Tagen ein Gefecht
zwischen den Studenten der dortige» Univer-
sität und einer Partie Menagerie > Herren !
statt, welches sich mit dem Tod eines der Stu-
denten endigte. Die Studenten versperrten
nämlich den Platz wo man den Elephant zu
zeige» beabsichtigte, und konnte» nicht bewo-
gen werden denselben zn verlassen. Man
brachte dem ungeachtet den Elephant doch j
heran, wo die Studenten den Führer angrif-
fen, welchem man sogleich zu Hülfe eilte, und
somit entstand ein ernsthaftes Gefecht, wel-
ches sich wie obengemeldct endigte. Zwei
der Menagerie - Herren wurden in das Ge- !
fäiigniß gesteckt.

Connecticn t.?Die vacaute Stel-
le» in der Gesetzgebung von Connecticut sind
am vorletzten Montag gesnllt worden, und eS
ergibt sich nnn, daß Misere Gegner eine Mehr-
heit von Ii Stimmen über die WbigS bei ver-
einigter Abstimmung habe». Folglich wer-
den die StaatS Aemter dieses Jakr von un-
ser» Gegner» eingenommen. Kein Verein-
igten Staate» Senator ist zu erwählen. ?

Oieses Resultat wurde einzig und allein durch
die Nachlässigkeit der WkigS selbst hervor ge-
bracht. -

Meric o.? sind diese
Woche hindurch wieder von Merico einge-

troffen ; da man sich aber niemals auf die-
selbe verlassen kaun, s» wird man müde die-
selbe zu l?rici>ten Alle erhaltene Berichte '
zusammengenommen enthalten auch nichts
Wichtiges Herr Slidell soll auf seiner Z».
ruckreise begriffen sein, und man will nun
glauben, daß die Merlcaucr thöricht genug
seien, um sich mn de» Ver. Staaten i» einen
Krieg, dnrch England zwingen zu lassen.

Der geheime Fund.
ES bat sich herausgestellt daß von Jahr

bis zu l8!4 blos die Summe von 5,460
anS dem geheimen Fund der Vereinigten
Staaten v-rauSgabl worden sind. Wie sieht!
eS »uu mit den Behauptungen des großen
Lekl' Feko, Eharle« I Jnqerfoll au« ? Die-
selbe siut wie eiue Seifenblase unsichtbar gc- !

worden. Der Achtbare Daniel Webster muß
also von allen fälschlich gegen ihn gebrachten
Beschuldigungen freigesprochen werden.

Die Gesetzgebung von TeraS hat den Staat
in zwei Congressional - Distrikte eingetheilt,
wie folgt: Der erste Distrikt besteht aus fol-
genden Caunties : Fannin, Lamer, Red
River, Bowie, Harrison, Shelby, Jefferson,
Jasper, Rnsk, Sabine, San Augustina, Li-
berty, Houston und Nacogdoches. Der 2te
Distrikt besteht aus folgenden Saunties :

Robertson Blukos, Montgomery, Harris,
Galveston, Brazoria, Fortßcnd, Matagarda,
Jackson, Victoria, Austin, Colorade, Fayette,
Gonzales, Travis, Bastrop, Washington,
Berar, Goliad, Retugio, San Batricio, und
Milan ; auch hat jedeS von diesen Distrikten
das Recht einen Repräsentanten zu erwählen.

Die Wahl für Congreßmitglieder fand den
i 30. letzten MonatS statt.

Ein Editor in Neu Orleans schildert den
! Abgang eines Steamers von dort nach Te-
ras mit folgende» Worten : "Was für eine

! bttiidschccklge Ladung ! Männer, Weiber und
! Kinder Neger, Pferde und Esel Ochsen
Kühe, Schaafe und Ziegen Hausgeflügel

! Hunde und Gewehre, nebst aller Ausstattung
die zur Errichtung der Loghütte eines Pio-neers des Westens eigenthümlich gehört!

Ein unglücklicher Schuß.
Ein junger Mann wnrde kürzlich in Rocking-
bam, Va. durch das zufällige Losgehe» des
Gewehr seines Freundes, anfeine sonderba-

re Weise getödtet. Die Kugel der Flinte
! prallte an einem Felsen ab, traf einen nahe-

j stehenden Banm und nahm dann erst, durch
das zweite Abprallen, ihre R!chtung nach dem
Kopf deS Getödteten.

TodeSfall ?General Daniel Parker
starb am Sten April zu Waschiugton. Er
war im Staate Massachusetts geboren, beklei-
dete unter Madison das Amt eines OberclerkS
bei'm KrikgSdepartment, wurde sodann znm
Range eineS Brigadier - Generals befördert,
Niid diente seit dem Jahre 182 l wieder als
Hauptclerk bei'm Kriegsdepartment.

Schrecklich.- Letzte Woche brannte
das WohuhauS des Herr» Timothy Leonard,
zu Waterville, Neu Aork, nieder, und Schreck-
lich zu melden Herr Leonard, seine Frau und
ei» I2jähriges Mädchen kamen in den Flam-
men um. Niemand im Hanse blieb am Le-
ben, nm zu berichten wie das Feuer entstand.

Am 25. März wurde zu East Bnrkc in Ver-
mont ein kleines HauS durch einen Erdfall
von einem überhängenden Berge verschüttet.
Zwei alte Bewohner deS HauseS, Hr. Char-
les S. Newell und seine Frau, verloren da-
bei das Leben. Man fand sie erstickt im Bet-
te liegen.

Ueber das Schicksal des im Representanten-
hause des CongresseS passirren Unterschatz-
anitgesttzes walten verschiedene Meinungen
ob. Der Senator Webster behauptet, es wer-
de im Senate nicht passiren, während Herr
Hannegan ihm nur eine kleine Veränderung
prophezeibt.

Bei Rochester Neu Nork kam man letzte
Woche einer Bande Falschmünzer auf die
Spur, und man war glücklich griing sie alle
eiuzufangen. Darunter sollen sich Personen

von denen man durchaus nichts der
Art erwartet hätte.

In Louisvllle hat Richard Meriwether jr.,
den Schulmeister David Riley durch Messer-
stiche lebensgefährlich verwundet Er rief
ihn anS der Schule, gab sich den Schein, als
wollte er ihm etwas im Vertrauen sagen, und
versetzte ihm 5 Stiche in den Leib.

Stecknadeln.? Eine Maschine zu
Waterbnry, Connecticut, unter der Aussicht
einer einzigen jungen Dame, versieht die Ar-
beit von 300 Personen, nach der alten Weise.
Sie verfertigt täglich 8,000,000 Stecknadeln, j

T r a n r ig. Am vonctzieu Sonntag
Abend fieng das Courihaus zu Belvedire, N.
Jersey, Feuer, und die alte Mutter des Sche-
riffS Van BnSkirk, welche erst kürzlich vorher
in dasselbe zog, kam in den Flammen um.

Alban y.?Bei der letzte Woche in Al-!
bany gehaltenen Wahl erwählten die Wbigs
ihren Mavor mit Loi> Mehrheit Letztes Jahr
hatten diestlbe die Wahl verloren.?Ein schö-
ner Gewinn.

Readin g.?Jobn Braß, in Reading.
welcher am ölen December den Schwarzen,
Jobn Taylor, den er snr einer Hüknerdieb
hielt, todtschoß, ist der mnthwilligenMenschcn-
tödtnng schuldig befunden werten.

Von Halifar erfährt man, daß der Lieute-
nant-Gouvernenr von Nova Scotia vo» Eng-
land die Nachricht erhalte»,daß Al.Wt) Mus-
keten zum Gebrauch der Milizen der Provinz
abgeschickt seien. Wozu ?

Senator Houston hat in einem Briefe an

die Bewohner von Houston, TeraS, erklärt,!
daß er die Politik des Presidenten Polk in den
großen Tagesfragen »nterstntzcn werde. j

Man hat die Ausbesserungen an der Dela-
ware Abtheilung deS Pennsylvanischen Ca-j
nals letzte Woche vollendet und daS Wasser
hinein gelassen.

N a !?Während dem verflossenen Monat
sind in Philadelphia nicht weniger als 374
Studenten der Medizin zu Doktoren gemacht
worden.

Eine Piltsburg Zeitung meltcr, daß im We-
sten dieses Staats neulich sehr reichhaltige
Kupser mincn entdeckt worden seien.

Verhandlungen des TtadtratliS.
Allentaun, April 13, 1846

Bei dieser speziellen Versammlung waren
gegenwärtig die Herren William Frei, Na-
than Orescher, JaineS Gangwerk und Jona-
than Reichard, alte, und die H.rren Jacob
Härtzell, Charles L. Martin, Pcier Neubard
und George Weikerbold nene Mitglieder.

Dem Bürgermeister, dem Hoch - Constabel
den Wegmeistern nnd den neuen Mitglieder
deS Stadtraths wurden sodann die AmtS
Eide abgenommen^-Hieraus wurde

Beschlösse n,?daß der jetzige Schrei-
ber, John F. Rnbe, Esq , wieder für dieses
Jahr ernannt we«de.

Hierauf schritt man zur Wajjl s»r die übri>

gen Beamten, und folgendes ist daS Resultat:
Als President, William Frei; als Markt«
meister, Henry F. Nagel; als Engeneur,
Simon Schweitzer, und als Holz«Klafterer,
John Ueberrotk. Für Schatzmeister konnte
man in 3 Abstimmungen keine Wahl treffen,
indem die vorgeschlagenen Herren jedesmal
eine gleiche Stimmeuzahl erhielten. Auf
Vorschlag

Beschlösse n,?daß Vorsitzer Frei nun
die verschiedenen stehenden Committee» er-
nenne. Folgende Ernennungen wurden so»
dann gemacht: Finanzen: Die Her-ren Drescher, Wetherhold und Neukard;
Rechnungen: Die Herren Reichard, Strouß
und Martin ; Straßen : Die Herren Gang«
were, Härtzell und Keiper.

Besch loss e n,?das Wegmeister LucaS
angewiesen ist, alle Personen, die ihre Plastcr
nicht nach der Ordiuanz gelegt haben, zu be-
nachrichtigen, den Vorschriften gemeinter Or«
dinanz nachzukommen.

Beschlösse n,?daß William Frei als
Committee ernannt sei, um sich mit den Her«
ausgeber von Zeitungen in dieser Stadt zu
besprechen, ob dieselbe willig seien die Ver«
Handlunge» des Stadtraths an den letztjäh»
rigen Bedingungen zu publiziren oder nicht.

Beschlösse n,?daß die Versammlun«
gen des Stadiraths anf jeden ersten Dien«
stag eines jeden Monats gehalten werden sol»
len.

April Ik. IB4S.
Bei dieser Versammlung des Stadtraths

waren gegenwärtig die Herren Frei, Reichard,
Neuhard, Keiper, Weiherhold, Härtzel, Dre«
scher und Martin.

! Herr Frei berichtete daß die Herren Her«
! ausgeber von Zeitungen die Verhandlungen
des Stadtraths an den letztjährigen Bedin-

t gungeu zu publiziren eingewilligt haben.
Hierauf wurde Herr Samuels zum Enge,

neur der Stadt erwählt, au die Stelle deS
! Simon Schweitzer, der dieselbe nicht annahm.

Ein Beschluß wurde sodann angenommen
! die Straßen - Commißioners anweisend, in
i Erfahrung zu bringen, welche Gerälhschaften

j die Stadt eignen mag, und der nächsten Ver«
sammluiig zu berichten.

hierauf wurde John W. Hornbeck, Esq,
zum Schatzmeister für das laufende Jahr er-
wählt.

Beschlösse n,?daß der Schatzmeister
l Prozent für die Einnahmen und l Prozent
für die AnSbezaklung von Melder erhalten
soll. Sollte» aber Anleihe» gemacht werden,
so hat der Stadtrath ihm dafiir z» erlauben
was derselbe für gut erachten mag. Auf
Anordnung des Stadtraths.

Job» F. Rübe, Schreiber.
April 22.

Jugendliches Depcirtcnieut.

Brief No. 5.
Au die kleine» Kunden und

Madchen.
Ihr werdet E»ch wohl noch erinnern, im

vorigen Sommer Briefe vom 'Abraham Kin-
derfreund' ini Patriot gelesen zu haben. Ich
gedachte jene Briefe damals fortzusetzen, aber

Mangel an Gesundheit uud andere Verbält-
nisse hielten mich davon ab. Im verflossenen
Winter wäret Ihr auch wieder in der Schule,
und wen» Ihr dort recht fleißig gelernt babt,
so wird Euch mm daö Brieflese» mich leichter
gehen. Wir wollen jetzt wieder anfangen
wo wir aufkorke», nämlich mit den Geschich-
ten unftres lieben Vaterlandes. Im Brief
No. 4, erzählte ich Euch von der ersten Nie-
derlassung in Virginien, und in diesem will
ich Euch einige der wichtigen Begebenheiten
bei der Aiisiedlnng in den östliche» der Neu
England Staaten mittheile». Es kamen zu
verschiedenen Zeiten Leute von England her«
über, um eine Eolenie hier z» bilden, aber
ihre Bemühungen si»d immer fehlgeschlagen.
Um diese Zeit mußten die Puritaner in Eng-
land barte Verfolgung leiden (Puritaner wur-
den nämlich die genannt, welche von der Eng-
lischen und Bischöflichen Kirche abfielen, oder
ibr nicht zugethan waren.) Eine Anzabl
von ibneii zogen nach Holland, wo sie sich in
eine Gemeinde vereinigten und den beruhn»«
ten Prediger Robinson zn ibrem Seelsorger
wählten. AIS sie aber sahen, daß sie ihre
Absicht hier nicht erreichen konnten, faßten sie
den Entschluß nach Amerika auszuwandern.
Hierzu wu»schten sie die EinwilligungibreS
Königs. Aber Jacob I, der damals König
war, hörte ihre Bitte nicht an. Dieser Um-
stand hielt jedoch die Pilgrimme nicht von
ihrem Vorhaben ab. Sie bekamen zwei
Schisse in England, womit aber nur ein Theil
der Gemeinde abgehen kennte. Am 22sten
Juli, 1620, beugte sich ihr Pastor Robinson
am Ufer des See's nieder und bat den All-
mächtigen nm Seine Leitung und Führung z»
ihrem Unternehmen. Ihr müßt hier beden-
ken meine Li bei», daß »nftre Porväter, und
besonders die ersten Ansiedler in Neu Eng-
land Christen waren, und alle wahre
Christen fange» jeden Tag und jedes wichtige
Unteniehmen mit Gebet an Eins von ihren
Schiffen war baufällig, nud nachdem sie zwei«
mal umgekehrt waren eS auszubessern, ließe»
sie eS zurück, und die Leute welche nicht auf
daS andere Schiff genommen werden konnten
blieben auch. Die welche herüber kamen,
machten, als sie noch auf dein See waren,
einen feierlichen Vertrag, wie sie mit einan«
der leben wollten. Dieser Vertrag wurde
von 4l Mann unterschrieben, die mit ihren
Familien >Ol Personen zählten. Am Abend
des Bten Deeembers kamen sie anf eine Insel,
wo sie über Sonntag blieben, und diesen Tag
auf eine religiöse Wei/e feierten. Am IIren
Oecember fanden sie den lange gewünschten
Hive», de» sie Plymouth nannten. Am 20.
desselben MonatS, Morgens, nachdem sie
Gott gedankt und sich ferner feinem Schutze
anempföhle» harten, landeten sie auf dem
Felsen Plymoutk. Dieser Felsen den die
Pilgrimme zuerst betreten haben, wird hcnte
»och vo» ihre» Nachkommen in großem An-
denken gehalten. Hier versammeln sich jähr-
lich, auf de» 2(Neu December, Tausende, um
durch zweckmäßige Feierlichkeiten daS Anden« j
ken an ihre guten Vorväter zu erkalten. G

Für diesmal muß ich schließen. Diese 1
Schroben an die Knaben und MsWhen wer-
de ich nun, wenn mir eS meii>»Grsundheit
erlaubt, regelmäßig fortsetzen.

Abraham Kittderfreund.
April 2 t.


